
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
18 (1892)

3.3.1892 (No. 53)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1072286

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1072286


illielmsliiMlm Tageblatt
/ / UNö ^

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 PH , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Oes«» für stmmtliche Kaiser! ., König !. « . Wt . Krhär-e» , samie für die Gemeia-en Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nnmmer werde » bis spätestens Mittags L Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 53 . Donnerstag, den 3 . März 1892. 18. Jahrgang.

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zuftel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition : Kronprimenstraße Nr . 1.

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser und die Kaiserin hatten am gestrigen Abend die Flügel¬
adjutanten Oberst - Lieutenant v . Bülow und Major v . Moltke re.
mit Einladungen zur Tafel beehrt . Am heutigen Vormittag kon-
ferirte der Kaiser mit dem Reichskanzler Grafen von Caprivi in
dessen Wohnung , arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets und
nahm militärische Meldungen und die Monatsrapporte entgegen

Der Kaiser beabsichtigt , wie die „ A . R .- C . " mittheilt , aus
seiner diesjährigen Nordlandsreise auch die Insel Island aufzu¬
suchen. In seiner Begleitung werden sich auch diesmal der Ge¬
sandte Graf zu Eulenburg , Premerlieutenant v . Hülsen und Dr .
Güßfeldt befinden .

Der „ Reichsanzeiger " und die „ Nordd . Allg . Ztg . " bringen
gleichlautend folgende Mittheilung : Dem Kaiser sind aus Anlaß
der in den letzten Tagen hier stattgehabten Ansammlungen von
angeblich Arbeitslosen mehrfach Kundgebungen aus Arbeiterkreisen
Angegangen , in welchen dem Bedauern über die Vorkommnisse , so¬
wie der treuesten Anhänglichkeit und dem unerschütterlichen Ver¬
trauen zu der allerhöchsten Person Ausdruck gegeben wird . Na¬
mentlich hat der Ausritt des Kaisers am 26 . v . M . inmitten einer
wildbewegten Menschenmnege , welcher einen tiefen Eindruck auf
dieselbe gemacht hat , Eingaben veranlaßt , in denen jene Gefühle
charakteristischen Ausdruck finoen .

Der Verwalter vom Herzog von Cumberland , Herr von der
Wense , welcher zu den Verhandlungen über den Welfenfonds In
Berlin war , ist wieder abgereist , ohne daß eine Verständigung er¬
zielt worden wäre .

Berlin , 1 . März . Dem gestrigen parlamentarischen Diner
beim Cultusminister Gras Zedlitz wohnten der Reichskanzler , die
Unteistaatssceretäre Freiherr v . Rotenhan und v . Rottenburg , der
Präsident v . Köller , die Vicepräsidenten v . Heereman und v . Benda ,
sowie die Mitglieder der Volksschulcommisston bei .

Berlin , 1 . März . Das Abgeordnetenhaus erledigte den
Etat des Handelsministeriums und den Etat der Ansiedelungs -
kommission . Nächste Sitzung morgen 12 Uhr : Polizeikostenge >etz.

Fürst Bismarck wird seinen Sitz im Herrenhause vorläufig
nicht einnehmen . Er will sich , wie er einem Hausfreunde gegen¬
über erklärt hat , in der Volksschulgesetzfrage nicht als Puffer
zwischen die einander bekämpfenden Parteien einschieben lassen . Er
ist enischlossen , diesem Schauspiele „ theilnahmlos " zuzusehen .

Vor einiger Zeit wurde während der Nacht das Kaiserbild
aus der Schule zu Rangstrup (Nordschleswig ) gestohlen , und am
andern Morgen fand man es in einer Kothlache vor dem Dorfe ;
aus dem Bilde waren die Augen ausgestochen . Ten rastlosen Be¬
mühungen der Polizei scheint es jetzt gelungen zu sein , den Thäter
in der Person des Hofbesitzers Jessen zu Rangstrup zu ermitteln .
Derselbe wurde verhaftet .

Zum 25jährigen Gedenktag der Gründung der national¬
liberalen Partei sei an folgende Thatsachen erinnert : Am 28 .
Februar 1867 hat sich die national - liberale Fraktion des Reichs -

lagcs unter dem Vorsitz Bennigsen 's konstituirt . ES traten der¬
selben vorerst 53 Mitglieder bei , denen in den nächsten Tagen noch
mehrere folgten , so daß die Fraktion alsdann aus 71 Mitgliedern
bestand . Der 28 . Februar ist damit als der eigentliche Geburts¬
tag der Partei , wenigstens in ihrer parlamentarischen Vertrelung
zu betrachten , nachdem im Lande , in Halle , in Hannover , in

Mecklenburg und anderwärts schon in den vorangegangenen Mo¬
naten Parteibildungen von landschaftlich beschränktem Umfang un¬
ter dem nationalliberalen Namen stattgefunden und im preußischen
Abgeordnetenhaus am 17 . November 1866 eine „ nationale Frak¬
tion " unter den bisherigen Führern der national - liberalen Partei

s Harold Charltons geheime Wege .
Aus dem Amerikanischen von Sophie Frei in v . Zech .

Nachdruck r rboten .

(Fortsetzuug.)
Man hatte auf dem Feuerherd Thee gekocht und Schauer¬

geschichten vom Piraten Goss erzählt , dessen Geist um Mitternacht
hier umherirren sollte . Als man sich mit Esten und Trinken ge¬
hörig gestärkt , war man auf die Klippe hinaufgestiegen , um die
herrliche Aussicht zu genießen und dann hatte die ganze Gesellschaft
unter Lachen und Scherzen die Klippe , soweit dies möglich war ,
von allen Seiten untersucht , um einen geheimen Eingang in die
sagenhaften Felsenhöhlen zu finden , welche in dem Keller des ro¬
chen Hauses ausmünden sollten . Die Töchter Mr . Hastings , des
damaligen Besitzers des rothen Haus s , waren mit bei der Partie
gewesen und hatten lachend erklärt , daß diese Entdeckungsreise für
Ke gewiß am interessantesten sei , vielleicht fänden sich in den Kellern
uoch allerlei verlassene und vergessene Schätze , auf welche sie den
ersten Anspruch hätten . Eleonore hatte damals herzlich gelacht
über die vergebliche Expedition und jetzt sah sie mit eigenen Augen ,
daß die Felsenhöhlen existirten . Einen Ausgang mußten sie haben ,
wenn auch nicht im Keller des rothen Hauses , so doch an einer
andern Stelle , denn wie brächten die Schmuggler ihre Maaren
heraus und landeinwärts ?

Wie sie noch darüber sinnend in der weiten Felsenhöhle stand ,
hörte sie plötzlich menschliche Stimmen , die aus den Eingeweide »
der Erde zu kommen schienen , sie blickte nach der Richtung hin ,
von welcher dieselben ertönten und gewahrte erst jetzt , daß noch
eine Oeffnung in dem Felsen war , die augenscheinlich tiefer hinab -

( Hammacher , Lasker , Twesten , v . Unruh u . A .) sich gebildet hatte .
Von den 71 Mitgliedern , welche Anfangs die national -liberale
Fraktion des norddeutschen krnstituirenden Reichstags bildeten , ist
sermalen nur noch der Abg . v . Bennigsen parlamentarisch thätig ,
mit kurzer Unterbrechung andauernd seit jener Zeit . Die national¬
liberale Partei kann sich rühmen , von allen heute bestehenden die
älteste zu sein . Am 12 . Juni 1867 vereinbarte die national¬
liberale Partei ihr erstes Programm . Dasselbe .rechtfertigte die
Antheilnahme der Partei an dem Verfassung ? - und Einigungs¬
werk , erwähnte die in den neuen Landestheilen Preußens zu be¬
friedigenden Bedürfnisse und die befreienden Aufgaben der Bundes¬
gesetzgebung aus allen Gebieten . In dem am 31 . August 1867
gewählten ersten ordentlichen norddeutschen Reichstag zählte die
national -liberale Fraktion 85 Mitglieder , wozu durch die Zollpar¬
lamentswahlen von 1868 eine größere Anzahl von Süddeutschen
hinzutraten . Die Reichstagswahlen von 1871 ergaben für die
Partei 150 , 1874 : 151 , 1877 : 126 , 1878 : 97 , 1881 : 45 , 1884 :
50 , 1887 : 98 , 1890 : 41 Mitglieder . Der numerische Rückgang
der parlamentarischen Vertretung war namentlich durch die am
30 . August 1880 vollzogene Absplitterung der Sezessionisten ver¬
anlaßt , welche das liberale und besonders das freihändlerische
Prinzip in Folge der um jene Zeit eingetretenen schutzzöllnertschen
Richtung unserer Zollpolitik schärfer betonen zu müssen glauben .

Um ein Bild der Arbeitseinstellungen in der Industrie und
im Handwerk zu gewinnen und insbesondere zu beurtheilen , in
welchem Umfange dabei der Vertragsbruch vorgenommen , inwie¬
weit minderjährige Arbeiter dabei betheiligt gewesen sind und
welchen Einfluß die Sozialdemokratie dabei etwa ausgeübt hat ,
sind die Polizeibehörden seitens des Ministers des Innern veran¬
laßt worden , von allen Arbeitseinstellungen , welche seit dem 1 .
Oktober 1891 in ihren Bezirken stattgefunden haben , und bei
welchen mindestens zehn gewerbliche Arbeiter betheiligt waren , eine
bezügliche Uebersicht zu erstatten .

Wiesbaden , 1 . März . Dr . Mezger ist aus St . Peters¬
burg zurückgekehrt und nahm heute seine hiesige Praxis wieder aus .
Der Zar verlieh ihm , dem „ Rhein . Kurier " zufolge , für seine er¬
folgreichen Bemühungen um die Gesundheit der Zarin den Stanis¬
laus -Orden mit Brillanten .

Königshütte , 29 . Febr . Die schwarzen Pocken Warden
aus Polen hier etngeschleppt Die diesseitige Regierung verbot
deshalb die Ausgabe der Halbpässe .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 1 . März . Im Reichstage wurde heute die Be -

rathung über den Marine -Etat in 2 . Lesung fortgesetzt bei den
Verhandlungen über die von der Kommission gestrichenen ersten
Raten für die Kreuzercorvette „ L " und 3 andere Kreuzer . —
Abg . v . Stumm (frc .) erklärt sich für Bewilligung des Kreuzers
„ L > . Die Forderung der Regierung ist im Interesse unseres
Handels thatsächlich nothwendig . — Abg . v . Bsllmar : Die Be¬
willigungen , welche in diesem Jahre für Marinezwecke gemacht
sind , übertreffen alle Bewilligungen der früheren Jahre . Gehen
wir in diesem Tempo weiter , so wird in den nächsten Jahren der
Flolt . ngründungsplan in einem ganz anderen Lichte erscheinen .
Wie lange soll denn die Pumpe noch fortgehen ? Alle neuen
Ausgaben werden ja nicht aus den lausenden Mitteln bestritten ,
sondern auf den Pump angewiesen . Wir glauben , daß , wenn die
Pumpwirthichaft so weiter geht , wir entweder zum offenen oder
schleichenden Bankerott kommen werden . Der Kanzler hat dann
noch zur Begründung der Forderung den Nothstand der Arbeiter
angeführt . Wenn die Noth der Arbeiter einen genügenden Grund
abgicbt , um Schiffe zu bauen , so können wir in einem anderen

führte . Die menschlichen Stimmen kamen näher und Eleonore
erkannte die eine derselben als die einer Frau , die andere , eine
männliche Stimme , schien ihrer aufgeregten Phantasie diejenige
Harolds zu sein . Klopfenden Herzens verbarg sich Eleonore hin¬
ter einem großen Waarenballen und da sie ein dunkles Kleid trug
und die Laterne sehr trübe brannte , so war sie beinahe gar nicht
sichtbar , wenigstens nicht für einen flüchtig vorüberstreifenden Blick
Die beiden Sprechenden , ein Herr und eine Dame , traten im
nächsten Augenblick aus der dunklen Oeffnung des Felsens . Eleo¬
nore strengte alle ihre Sehkraft an , den Herrn zu erkennen . Er
war schlank gewachsen und blond wie Harold und seine Stimme
glich derjenigen des Geliebten auffallend , die Züge seines Gesichtes
konnte sie nicht genau erkennen , sie schienen ihr aber auch denje¬
nigen Harolds ähnlich zu sein , dennoch lag in der ganzen Art
und Weise dieses jungen Mannes etwas ihr Fremdes , was nicht
an Harold erinnerte . Eleonores Herz wurde von den nagendsten
Zweifeln gequält . War dies Harold oder nicht ? — Hätte sie
nur ein Wort von dem verstanden , was die Beiden zusammen
sprachen . — Es war ihr unmöglich , denn das Gespräch wurde in
portugiesischer Sprache geführt . — Hatte nicht Harold ihr einmal

erzählt , daß er seine Kindheit in Portugal zugebracht ? Kein

Zweifel mehr , es war doch Harold . Wer war die schöne junge
Dame , um die er jetzt zärtlich den Arm schlang ? Eleonores Herz
loderte auf in wilder Eifersucht . Fast wäre sie aus ihrem Versteck
hervorgestürzt und hätte sich trennend zwischen die beiden gestellt .
War es denn möglich , daß Harold so falsch gegen sie sein konnte ?

Diese Dame war also das Hinderniß , welches Plötzlich zwischen
sie und den Geliebten getreten ? Sie war wahrscheinlich eine Ge¬
liebte aus seinen ersten Jugendjahren ? — Aber wenn die Dame
im rothen Hause wohnte , wie Edward ihr gesagt , so konnte sie
Niemand anders als Mrs . Clärens sein , die Gattin des gegen¬
wärtigen Besitzers desselben . Sie war alsdann ebenfalls eine

Jahre dazu kommen , aus . demselben Grunde neue Gewehre und
Kanonen anfertigen zu lassen . Der „ Vulkan " ist ein Werk , das
nach kapitalistischen Grundsätzen verwaltet wird . Eine rechtliche
Ve' flichtung ihm gegenüber ist nicht vorhanden . Ich protestire
da . dagegen , daß der Nothstand der Arbeiter als Vorspann für
militärische Ausgaben ausgenützt wird . — Abg . Barth hält eine
längere Rede gegen die Getreidezölle . — Abg . Rickert beharrt bei
seinem Verlangen , daß in erster Linie die kaiserlichen Werften
( Wilhelmshaven scheint Herr Rickert nicht zn kennen ) zu berück¬
sichtigen sind und nicht die Privatwerften .

In der Abstimmung werden die Commissionsbeschlüsse an¬
genommen ; die Korvette L wird gegen die Stimmen der Na¬
tionalliberalen und Konservativen abgelehnt . Ebenso werden
trotz einer kurzen Befürwortung des Baues durch den Chef des
Marineamts Hollmann gemäß den Kommissionsbeschiüssen der
Kreuzer § und Avtso U gestrichen .

Bei Titel 20 : zu Vor - und Projektionsarbeiten für den
Neubau von Schiffen 150 000 Mk . erklärt Viceadmiral Hollmann :
Ohne diese Bewilligung werden die kaiserlichen Werften mit Ende
dieses Jahres ohne Beschäftigung sein , ebenso die Privutwerften .
Durch die beiden Fahrzeuge und V , welche das Haus bewilligt
hat , wird es allerdings möglich sein , die beiden Werften Kiel und
Danzig zu beschäftigen , freilich nicht ohne gewisse Mehrkosten , da
die Danziger Werft ihrer Unzulänglichkeit wegen das ihr zu über¬
weisende Panzerschiff nur zur Hälfte fertig stellen kann . Das
Schiff muß dann mit Umständen und Kosten auf eine andere Werft
gebracht werden . Sodann wird den kaiserlichen Werften die Er¬
werbung neuer Modelle sehr erschwert durch die Bedingung der
Privatwerften , daß sie bei Annahme des Modells auch die Aus¬
führung erhalten . Anderenfalls wird der Preis dafür ein be¬
deutend höderer . Mit den Ausführungen durch die Privatwerften
können wir sehr zufrieden sein . — Der Titel wird bewilligt .

Zum Bau von zwei großen Trockendocks auf der Werft zu
Kiel werden als erste Baurate 1 300 000 Mk . gefordert . Die
Kommission beantragt Ablehnung . Ein Antrag Hahn -Graf Behr
will für Grunderwerb zur Errichtung der Trockendocks 940 000 Mk .
bewilligen . Abg . Hahn befürwortet den Antrag . Die Kommission
hat die Bewilligung nicht gewährt , weil keine superrevidirte An¬
schläge Vorlagen . Es wäre zu bedauern , wenn die Punktationen
über den Grunderwerb , welche die Marineverwaltung bereits ab¬
geschlossen hat , am 1 . April hinfällig werden sollten . Später
wird der Grunderwerb dem Reiche voraussichtlich bedeutend theurer
zu stehen kommen .

Viceadmiral Hollmann : Die Trockendocks sind nothwendig
für die Reparaturen der großen Panzerschiffe . Es sind auf die
zwei bestehenden Docks 15 Schiffe angewiesen und dafür langen
dieselben nicht . Schon im Frieden entstehen jetzt Verlegenheiten .
In der Kommission ist nun zwar gesagt worden , schwimmende
Docks seien billiger . In . Wirklichkeit würden sich die Kosten zweier
schwimmenden Docks auf 30 Millionen belaufen und außerdem ist
im Kieler Hafen nur eine einzige Stelle für ein solches verfügbar .
Ferner ist die Unterhaltung der Schwimmdocks für die Dauer
kostspielig . Wird trotzdem jetzt die Forderung für die beiden
Trockendocks abgelehnt , so wird die Ausgabe hierfür sich in Zukunft
bedeutend höher stellen , denn Grund und Boden steigt in Kiel
zusehends im Preise .

Abg . v . Bennigsen beantragt nochmalige Verweisung des
Antrages Hahn -Behr mit dem Titel an die Budgetkommission .
Abg . Rickert spricht sich dagegen aus .

Staatssekretär Hollmann : Ich bitte dennoch um eine Ver¬
weisung an die Kommission , denn ich kann dort Mittheilungen

Treulose , denn sie hielt hier im Keller heimliche Zusammenkünfte
mit einem Liebhaber .

Die Dame hatte eine süße , sanfte Stimme und es schien ihr ,
als bitte sie den Mann um etwas , was dieser nicht gern gewähre ,
denn er blickte jetzt finster vor sich hin .

Sie plauderten noch eine Weile eifrig zusammen und ver¬
schwanden alsdann in der Felsenöffnung , aus der sie gekommen .
Eleonore trat aus ihrem Versteck hervor . Ihr Kopf war ganz
wirr , denn sie war mit sich noch nicht ins Klare gekommen , ob
es Harold gewesen oder nicht . — Sie sah ein , daß sie den beiden
folgen müsse, wollte sie nicht die Nacht im Keller zubringen , sie
würde dadurch ohne Zweifel einen Ausgang finden und sei es im
Keller des rothen Hauses .

In der Höhle , die Eleonore jetzt, den Beiden folgend , durch¬
schritt , stand ein Tisch , woraus eine Lampe brannte und einige
Bücher umherlagen . In einer Ecke bemerkte sie zwei aus gefüll¬
ten Säcken gebildete Lager , welche mit Decken und Kissen etwas
weicher und angenehmer gemacht waren . Aus einem der Lager
schlief ein Mann in Matrosenkleidung . Eleonore eilte m .t leichten ,
läsen Schritten durch das Felsengemach , welches sich immer mehr
verengte zu einem schmalen Gang , der ziemlich steil abwärts führte .
Der Gang war trübe mit einer Laterne beleuchtet . Eleonore
hörte in einiger Entfernung vor sich die Stimmen des Herrn und
der Dame , auch konnte sie sich nicht verirren , denn es gab weder
rechts noch links einen andern Weg . Nachdem sie noch eine kurze
Strecke gegangen , fühlte sie etwas wie einen frischen Luftzug und
sah sich im nächsten Augenblick in einer Art ausgemauertem Ron¬
del . Noch eine Laterne , die im Gange angebracht war , warf
gerade noch so viel Licht in diesen Raum , um Eleonore deutlich
erkennen zu lassen , daß ein Haufen großer Steine , die scheinbar
ganz absichtslos auf einander geschichtet waren , eine Treppe bil¬
deten , um auf die Höhe zu kommen . (F . f .)



machen , zu welchen ich mich hier nicht verstehen kann . Abg . Graf
Arnim befürwortet gleichfalls Zurüüverweisung an die Commission .

Abg . Hänel : Das Terrain , um welches es sich hier handelt ,
liegt außerhalb des Bereichs der Speculation . Die Preise für
Grund und Boden hängen also allein von oer Marineverwaltung
ab . In dem Augenblicke , wo die Verwaltung ihr Augenmerk von
der betreffenden Gegend von einem Grundstück abwendet , fällt
jeder Faktor fort , der etwa eine Preissteigerung herbeiführen
könnte . Für eine Zurückverweisung an die Kommission sehe ich
daher keinen Grund ein . Falls sie aber beschlossen wird , so ver¬
lange ich , daß die Marineverwaltung auch überhaupt ihr Ver -
hältniß zu der Kommune Kiel und den benachbarten Kommunen
klar legt . Die Vereinigung dieser kleinen Kommunen mit der
Stadt Kiel ist aus der bisherigen Haltung der Marineverwaltung
aus Gründen , die mit dem kommunalen Bestimmungswesen Zu¬
sammenhängen , unmöglich gewesen . Ich verweise in dieser Be¬
ziehung auf eine Petition her Gemeinde Gaarden (Präsident von
Levetzow ruft den Redner zur Sache ) . Ich glaube durchaus bei
der Sache zu sein , denn es handelt sich für mich darum , die Auf¬
merksamkeit der Marineverwaltung gerade darauf zu lenken , daß
bei Erwerbung von Grund und Boden für Marineetablissements ,
und solche stehen doch hier in Frage , mehr das Interesse inr
Kommunen gewahrt werden möge .

Abg . Jebsen tritt gleichfalls für Verweisung an die Kommission
ein . Darauf wird diese, sowie der Antrag Hahn -Behr abgelehnt ,
ebenso gemäß den Kommissionsbeschlüssen der Titel selbst . Der
Rest des Marineetats wird ohne weitere Debatte gemäß den An¬
trägen der Kommission erledigt . Darauf wird die Berathung des
Telegraphengesetzes fortgesetzt .

Vor der Abstimmung über den Antrag Bar zweifelt Abg .
Dohren die Beschlußfähigkeit des Hauses an . Der stattfindende
Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von 188 Mitgliedern .
Das Haus ist also beschlußunfähig .

Wien , 29 . Febr . Zur leichteren Mobilisirung der öster¬
reichischen Landwehr wird deren Train nach dem Muster des
stehenden Heeres eingerichtet . Bei den Landwehr -Kavallerieregi -
unentern sollen sechs neue Oberlieutcnantsstellen eingerichtet werden .

Wien , 1 . März . Bei der heutigen Vertheilung von Brod
an bedürftige Arbeitslose erschienen nahezu 6000 Männer , in einem
anderen Stadttheile gegen 6000 Weiber . Je 4000 erhielten Brod .
Es kam hierbei zu geringen Ausschreitungen , wobei zwei Verhaf¬
tungen vorgenommen wurden . Von den für die bedürftigen Ar¬
beitslosen eingeleiteten Geldsammlungen verspricht man sich ein be¬
deutendes Ergebniß .

Wien , 1 . März . Die „ N . Fr . Pr . " meldet , daß die öster¬
reichische Waffenfabrik mit der bulgarischen Regierung einen be¬
schleunigten Lieferungsvertrag über 50000 Gewehre und 6000
Carabiner abgeschlossen habe . Verhandlungen mit der türkischen
und griechischen Regierung wegen Gewehrlieferungen sind im Gange .

Genf , 1 . März . Anarchisten aus Bern vertheilten unter
den hiesigen Studenten einen Ausruf , worin die Handlungen der
Anarchisten in Xeres als Heldenthaten gefeiert werden . Der Bun¬
desrath ersuchte die Genfer Regierung , über diese anarchistischen
Umtriebe Bericht einzusenden .

Rom , 1 . März . Der Papst hat anläßlich seines Geburts¬
tages , da wegen des morgigen Aschermittwochs kein Empfang statt¬
finden konnte , heute Mittag die Kardinäle empfangen . Derselbe
beantwortete die Glückwünsche in einer längeren Ansprache .

Paris , 1 . März . Der „ Gaulois " meldet die Entdeckung
eines Schwindels bei der Abnahme von Lieferungen für die Armee .
Die von der Armeekommission verweigerten Lieferungen wurden
theils in betrügerischer Weise abgenommen , theils unterschlagen .
Bis jetzt sind zwei Verhaftungen erfolgt .

Marseille , 1 . Mürz . Laut Nachrichten aus Portugal
ist ein englisches Schiff mit Waffen und Munition für die Einge¬
borenen der Mozambiqueküste abgefaugen worden .

Madrid , 1 . März . Der Zusammenbruch verschiedener großer
Bankhäuser in Lissabon und Oporto gilt für unvermeidlich , trotz
der Hilfeleistung der Bank von Portugal . Die wirthschaftliche
Krise in Nordportugal ist akut geworden .

Madrid , 1 . März . Der Ministerrath beschloß , die von
der Opposition beantragte Reduktion der Armee , sowie die pro¬
gressive Einkommensteuer entschieden abzulehnen .

London , 29 . Febr . Aus Neu -Guinea wird berichtet , daß
die Expeditionen Samsh und Bennoch , ohne ein Ergebniß erzielt
zu haben , umkehren mußten , w .il die Trägxr , angeblich auf eng¬
lisches Anstiften , desertirten .

Petersburg , 29 . Febr . Es zirkuliren neuerdings Ge¬
rüchte , daß bei dem Leichenbegüngniß des Großfürsten Constantia
ein Attentat gegen den Zaren geplant war , welches rechtzeitig
entdeckt wurde . Sowohl hier wie in Pawlowsk sollen viele
Studenten und Offiziere verhaftet und wichtige Schriftstücke be¬
schlagnahmt worden sein . Der Selbstmord zweier Offiziere soll
ebenfalls mit dem Attentat in Verbindung gebracht werden .

Athen , 1 . März . Ter König hat dem Vernehmen nach
das Kabinet Delyannis aufgefordert , seine Demission einzureichen .
Die Minister hätten , wie es heißt , erwidert , sie könnten nicht de-
missioniren , da sie in der Kammer die Mehrheit hätten , der König
könne sie aber ihrer Stellungen entheben . Trlkupis habe den
Antrag , ein Kabinet zu bilden , abgelehnt . Der König soll darauf
Konstantopulo und Kunduriotis zu sich berufen haben . Kunduriotis
wäre , wie verlautet , geneigt , ein interimistisches Kabinet zu bilden ,
dessen Aufgabe zunächst die Ausschreibung von Neuwahlen wäre .
— Das Goldagio ist heute um 5 pCt . gefallen .

Odessa , 1 . März . Die Odessaer freiwillige Flotte erhält
den neuesten Bestimmungen zufolge 600 000 Rubel Unterstützungs¬
gelder von der Regierung . Dafür müssen die Schiffe dieser Flotte
sieben Oceanfahrten im Jahre machen und Beamte und Ueber -
siedler zu ermäßigten Sätzen beförndern , Alle Ueberschüsse müssen
zur Anschaffung neuer Schiffe und zur Ausdehnung der Han¬
delsbeziehungen der Gesellschaft benutzt werden .

M a r i « e .
8 Wilhelmshaven , 3 . März. S . M . Panzerschiff „Oldenburg " ist

nach beendeter Ausführung der Reparatur - bezw. JnstondsitzungSarbelten von
der Bauwerft nach der Kohlenbrücke verlegt worden . S . M . Panzerfahrzeug
„Brummer" ist heute Morgen mit Flaggenpa ade unter dem Kommando des
Kapitän -Lieutenant Gerstung auf der hiesigen Kaiserlichen Wust in Dienst gestellt
und dem Artillerie-Schulschiff „Mars" vorübergehend als zweiter Tender zur
Ausbildung von Schnellladekanonteren beigegrben worden.

— Die Briefsendungen für S . M . Kbt. „Hyäne / werden wie folgt dirigirt :
a) bis zum 5 . April d . I . Nachm , nach Kamemn — letzte Post aus Berlin
am 5. April Nachm . S Uhr 20 Min . via Hamburg — , b ) vom 6 . April bis
24. Juni Vorm , nach Capstadt — letzte Post aus Berlin am 24 . Juni Vorm .
7 Uhr 25 Min. via Southampton —, a) vom 24. Juni Mittags bis 2 . Juli
nach Mossamedes (Westafrika) — letzte Post aus Berlin am 2. Juli Abends
9 Uhr 21 Min. via Lissabon —, Ü) vom 3. bis 17. Juli nach St . Paul de
Loanda ( W-stafrika ) — leZte Post aus Berlin am 17. Juli Abends 9 Uhr
21 Min. via Lissabon —, vom 1 ?. Juli d. I . ab und bis buf Weiteres nach
Kamerun .

— Das Wachtfchiff S . M . Panzerfahrzeug „Siegfried " hat gestern Nach¬
mittag dm hiesigen Hafen verlassen und ist zm Ausbildung von Maschinen¬
personal zu einer längeren UebungSfahrt in See gegangen . Poststation :
Wilhelmshaven .

— Das Dampffahrzeug „Laurus" ist gestern als Tender des Artillerie -
Schulschiffes in Dienst gestellt worden .

8 Wilhelmshaven, 2. März . S . M . Torpedodivisionsboot „D . 6" ist heute
Vormittag zu einer 2 Mündigen UebungSfahrt in See gegangen . — Kapitän
zur See Valette, Kommandant S . M . Artillerie -Schulschiff „Mars"

, hat sich
mit kurzem Urlaub nach Berlin begeben. — Kapitän -Lieutenant Faber ist vom
Urlaub zurückgekehrt . — Stabsarzt Dr. Rüge hat einen vierwbchentlichen Urlaub
nach Dresden angetreten .

— Brüste ! , 1 . März . Die „ Jndependance beige " kündigt fünf
Artikel aus der Feder einer hohen englischen Persönlichkeit , dem
bekanntesten Marinesachverständigen , voller sensationellster Enthül¬
lungen über den Verfall der englischen Marine an , welche einem
Marine - Sadowa entgegeneile , worin seine Schiffe , Handel und
politische Macht zugleich untergehen würden .

— Petersburg , 22 . Februar. Vsn der Generaladmiralität
wird soeben eine neue Klassifizirung der sämmtlichen Schifte der
russischen Flotte und ihre Einteilung mitgetheilt . Danach zählt
die baltische Flotte : 29 Panzerschiffe , darunter 9 Geschwader -
sch ffe und 20 für die Küstenvertheidigung ; 12 Kreuzer ersten
Ranges und 11 Kreuzer zweiten Ranges ; 3 Torpedo - Kreuzer ;
3 Hochsee-Kanonenboote und 11 Kanonenboote zur Küstenver¬
theidigung ; 8 Dampfer ; 6 Kaiserliche Dachten ; 5 Kaiserliche
Dampfkutter , 6 Transportschiffe ; 28 Torpedoboote ; 130 Minen¬
boote ; 3 Lehrschiffe ; 22 Hafenschiffe und 10 Zollschiffe . Die
Flotte des Schwarzen Meeres zählt : 8 Panzerschiffe , darunter
6 Geschwaderschiffe ; 1 Kreuzer ersten Ranges ; 3 Torpedo -Kreuzer ;
6 Hochsee-Kanonenboote : 3 Dampfer ; 9 Transportschiffe ; 16
Torpedoboote ; 7 Minenboote und 3 Hafenschiffe . Die sibirische
Flotte zählt ; 4 Hochsee-Kanonenboote ; 1 Transportschiff ; 2 Tor¬
pedoboote ; 6 Minenboote und 1 Hafenschiff . Die kleine kaspische
Flotte besteht nur aus 2 Kanonenbooten , 4 Dampfern und 1 Hafen¬
schiff . Unter den aufgezählten Schiffen befinden sich nicht wenige
alte Schiffe , deren Kriegstüchtigkeit sehr in Frage kommt . Von
den neuen Schiffen ragen in der baltischen Flotte besonders
hervor : das riesige Geschwaderschiff „ Nawarin " mit 9476 Tons ;
das Geschwaderschiff „Hangoudd " , ein Schiff von mittlerer Größe ,
aber bedeutender Kraftentwicklung , die beiden Hochsee-Kanonen¬
boote „Otwashuyj " und „ Gremjustschij " , der größte Ozeankreuzer
der Welt „Rjurik " , zu dem sich die in Deutschland noch ln Bau
befindlichen Torpedokreuzer „Wojewoda " und „ Possadnik " gesellen .
Im Schwarzen Meere findet in diesem Jahre der Stapellauf des
größten russischen Kriegsschiffes „Tri Swajatitelja " von 12 480
Tons und des „Georgij Pobedonossez " von 10 280 Tons statt .
In Folge des gegenwärtigen Nothstandes ist das Programm für
die Erweiterung der russischen Flotte einstweilen etwas eingeschränkt
worden , so daß das Schiffsbaubudget für dieses Jahr von 5
Millionen Rubel , die eigentlich im Plane lagen , auf drei Millionen
Rubel herabgesetzt worden ist. Doch soll bei der ersten Möglichkeit
der in Aussicht genommene Plan durchgeführt werden , u . z. sollen
noch recht bedeutende Schiffsbauten in Aussicht stehen , um die
russische Flotte ganz den Anforderungen der Neuzeit gemäß um¬
zugestalten .

Lokales .
Wilhelmshaven, 2 . März . Die nächste Sitzung des Bürger¬

vorsteherkollegiums findet am Freitag , 4 . März , Nachmittags 5 Uhr
statt . Auf der Tagesordnung steht u . a . die Wahl des Büreaus
für das Kollegium , sowie ein Nachtrag zum Gemeinde -Elnkommen -
steuer -Regulativ .

Wilhelmshaven, 29 . Febr. (Zur Neuordnung der Ferien
an den höheren Schulen .) Kaum hat der Kultusminister durch
seinen Erlaß vom Januar d . I . die Lage und Einrichtung der
Ferien an den höheren Schulen neu und gleichmäßig geordnet ,
als sich schon wieder Verschiedenheiten in den einzelnen Provinzen
herauszubilden beginnen . Während nämlich in der Provinz Han¬
nover die drei Tage , welche in Zukunft durch den Wiederbeginn
des Unterrichts an den Dienstagen bei den Oster - , Johannis - und
Michaelisferien ausfallen , durch Kürzung der Pfingst - oder Weih¬
nachtsferien ersetzt werden sollen , ist in den Provinzen Posen ,
Ostpreußen , Westpreußen und Hessen -Nassau nach den dem C. vor¬
liegenden Nachrichten der Ministerialverfügung so gedeutet , daß
die Gesammmtdauer der Ferien sonst unverändert bleiben soll ,
und die drei schulfrei werdenden Montage zur Rückreise der
Schüler , zur Aufnahmeprüfung neuer Schüler und anderen der¬
artigen für den Beginn der Schule erforderlichen Geschäften be¬
stimmt sind . Es sind danach die drei Tage zwar dem Unterricht
entzogen , aber für die Schule sehr erforderliches mag ja sein , daß
die Ministerialverfügung verschieden ausgelegt werden kann , jeden¬
falls wäre es indessen sehr erwünscht von vornherein genau fest¬
zustellen , wie der Herr Minister die Angelegenheit behandelt wissen
will . Den Wünschen der Lehrerschaft würde auch in unserer
Provinz die in Posen , Preußen usw . erfolgte Deutung wohl am
meisten entsprechen .

Wilhelmshaven, 29 . Febr. Nach Berichten mehrerer- rhei¬
nischer Blätter scheinen neuerdings falsche 50 Markscheine
zu cirkuliren . Die Falsifikate sind gut nachgemacht , am besten sind
sie daran zu erkennen , daß die . auf der Vorderseite unten ange¬
brachte Strafandrohung äußerst verschwommen , fast unleserlich ist,
auch die auf der Rückseite bei den echten links angebrachten Fa¬
sern , die sich bei den echten rauh anfühlen , bei den unechten fast
ganz fehlen .

Wilhelmshaven, 2 . März . Nach der außerordentlich sym¬
pathischen Aufnahme , welche das karnavalistische Konzert der Ma¬
rinekapelle im vorigen Jahre gefunden , hat sich deren Leiter ent¬
schlossen, in diesem Jahre — und zwar am Freitag — in der
Burg Hohenzollern wiederum ein solches Konzert zu veranstalten
Das Programm wird des Neuen und Amüsanten genug bieten ,
so daß es an Zuspruch gewiß nicht fehlen wird .

Wilhelmshavrn, 2. März . In diesen Tagen haben sich be¬
reits die ersten Kiebitze in unserer Nachbarschaft gezeigt .

Wilhelmshaven, 1 - März . Die Einnahmen der Oldenburgischen
Eisenbahnen im Jahre 1891 stellen sich wie folgt : Die älteren
Oldenburgischen Staatsbahnen 5,216,678 Mk . (gegen 1890 mehr
577,872 Mk .) Wilhelmshaven - Oldenburg 829,954 (8021 ) , Essen -
Löningen 42,222 (2,679 ) , Jever -Karolinensiel 47,695 (3,912 ) ,
im ganzen wurden 6,135,539 Mk . oder 593,434 Mk . mehr als
im Jahre 1890 vereinnahmt .

Wilhelmshaven, 1 . März . Für das Anwachsen der Bevöl¬
kerung in den benachbarten oldenburgischen Ortschaften ist bezeich¬
nend die Zunahme der Schülerzahl an den betreffenden Schulen .
Erst letzten Mai wurden mehrere Klassen neu eingerichtet (im
Tonndeich eine , in Neubremen und Bant je zwei ) , und schon
wieder leiden die meisten Schulen an Ueberfüllung weshalb zu
Mai verschiedentlich wieder neue Lehrkräfte erforderlich sind , so
in Tonndeich , Süd -Bant und Neuende . In Neuende sind alle
sieben Klassen der Schule besetzt ; es muß deshalb in dem alten
Schulgebäude wieder eine Klasse eingerichtet werden .

Wilhelmshaven, 2 . März . Ein braver Zwischenahner der es
gut meint , der aber anscheinend die hiesigen Verhältnisse noch nicht
kennen gelernt hat , benutzt den Aschermittwoch dazu , in den
„ Nachr . " gegen die in Zwischenahn vielen Tanzlustbarkeiten
anzukämpfen : Dieselben sangen allmählig an , ein öffentliches
Aergerniß zu bilden . Es thut Einschränkung sehr noth . Jeden
Sonntag an ein oder zwei Stellen Ball und zwischendurch in
der Woche noch ein oder zwei Konzerte mit nachfolgendem Ball ;
das ist doch jedenfalls für einen Ort von der Größe Zwischen¬
ahns überreichlich ; ganz abgesehen davon , daß zum Theil dies

Gedudel unmittelbar an der Hauptstraße des Ortes stattfindet ,
ohne Rücksicht auf die Nachbarschaft und ohne Rücksicht auf in
der Nähe wohnende Kranke , bis in den Morgen hinein . Die
vom Amtsrathe s. Z . beschlossenen strengeren Maßregeln gegen
die Tanzwuth scheinen das entgegengesetzte Resultat gehabt zu
haben , denn es wird jetzt mehr getanzt wie vorher . Die Dienst¬
boten sind Sonntags nicht im Hause zu halten und kommen , da
eine Zeitdauer für diese Lustbarkeit nicht festgesetzt scheint oft
erst Montags morgens nach Hause , so daß sie für den Tag auch
nichts werth sind . Es ist hier dringend Abhilfe nothwendig . " —
Wie gesagt , der Mann ist jedenfalls noch nicht auf längere Zeit
in Wilhelmshaven gewesen .

* Wilhelmshaven, 2 . März . „ Ganz Europa wundert sich nicht
wenig , welch ein neues Reich entstanden ist" — so hat einst in
fideler Bierlaune ein hochsemestriger Studiosus über das Reich
des Königs Gambrinus gesungen und so singen mit ihm heute
noch Hunderte von durstigen Musensöhnen , so lange sie nicht ein
anderes , mindestens ebenso gemüthliches , aber weit interessanteres
und ausgedehnteres Reich kennen gelernt haben , — das Reich des
Prinzen Karneval . Sein den Becher der Lust und Freude bis auf die
Neige ausschlürfender , etwas leichtfertiger Lebenswandel bereitet
dem tollen Prinzen allerdings in den meisten Regionen , wo er
das Scepter schwingt , am grauen Aschermittwoch ein klägliches
Ende ; anders bei uns . Hier tobt er sich allerdings gründlich
aus , aber er stirbt am düstern Aschermittwoch nur einen Schein¬
tod , um Tags darauf ein umso lustigeres Auferstehungsfest zu
feiern . In Anbetracht des ihm nahe bevorstehenden Scheintodes
hatte der lustige Prinz gestern Abend seine Getreuen nochmals
zu einer Schützen - Maskerade in der „ Burg Hohenzollern " ver¬
sammelt . Um den unsichtbaren Thron Seiner Narrheit des Prinzen
schaarten sich närrische Gesandte aus allen Ländern Europas .
Das weltbeherrschende Albion hatte einen lebhaften Schotten , die
französische Republik einen wild dreinschauenden Franktireur in
blauer Blouse , Spanien eine tiesdunkle Andalusierin , Italien einen
venetianischen Dogen , die Türkei einen mit ergötzlicher Grandezza
den Saal durchschreitenden Pascha — mit dem Zunamen Emin ,
— die Balkanstaaten einen Zigeunerbaron , Ungarn ein paar aller¬
liebste Zigeunerinnen , Rußland eine feurige Polin , Deutschland
endlich eine nach Hunderten zählende Schaar von Vertretern und
neckischen Vertreterinnen aus allen Gauen , schlanke Edeldamen und
dralle Bauerndirnen entsendet , um dem Prinzen zu huldigen . Daß
auch der Himmel seinen auf Erden einflußreichsten Boten — den
kleinen Amor mit vergoldetem Köcher und Bogen geschickt hatte ,
erhöhte natürlich den Glanz des Abends . Die Marine war durch
einen gut imitirten Zahlmeister vertreten . Damit die ganze Hul¬
digung nicht einen zu feierlich -ernsten Charakter annähme , drängten
sich aalglatte Clowns zwischen die bunte Menge , immer und wieder
den Lachmuskeln reichliche Beschäftigung gewährend . Auf der
Bühne wurde inzwischen durch recht gelungene Aufführungen , von
denen der Phonograph außerordentlich beifälliger Aufnahme be¬
gegnete , für Unterhaltung der Maskirten , wie der sehr zahlreich
anwesenden Zuschauer , gesorgt , bis kurz vor 12 Uhr nach einem
schmetternden Trompetensignal das erlösende Wort „ Demaskirung "
ertönte . Erlösend für die Maskirten , denn in dem heißen Saal
war die die Respiration beengende lästige Gesichtsmaske kaum noch
zu ertragen , erlösend aber auch für die Zuschauer , die nun ihre
Schaulust und ihre oft nur mühsam verhaltene Wißbegier unge¬
stört befriedigen durften . Ein strahlender Flor jugendlich schöner
Erscheinungen entpuppte sich aus den oiskreten Masken und nun
wurden Begrüßungen und neckische Scherzworte hinüber und her¬
über gewechselt , bis ein abermaliger Trompetenstoß den Beginn
der Polonaise ankündete . Mühsam ordneten sich die weit über
100 Paa >e zu dem nicht ohne Schwierigkeit durchzusührenden , für
den Zuschauer einen reizvollen Anblick bietenden Umzug durch
den Saal . Dann begann der Tanz , za dem wohl viele erschienen ,
aber nur wenige auserwähit waren . Trotz des gewaltigen An¬
dranges kam es Dank der umsichtigen Anordnungen des Vorstandes
nirgends zu Störungen , im Gegentheil , der Ball verlief wie in
den Vorjahren in schönster Harmonie . Daß die Gaben aus Küche
und Keller des Herrn Borsum zur Verherrlichung des Festes das
Ihrige beitragen würden , ließ sich erwarten . Die Musik hatte
— in 2 Abtheilungen — das Musikcorps der II . Matcosendivision
gestellt .

Ass Der AmgegrNS «»s der PrMsZ.
Q. Kniephausersiel , 1 . März . Der hiesige Kriegerverein hielt

am 28 . v . Mts . einen Ball ab , dem eine Theateraufführung vor¬
aufging . Zur Darstellung gelangten drei Einacter , 1 . „ Sie hat
geraucht " , 2 . „ Schlittenrecht "

, 3 . „ Eine Rekrutirung in Kräh¬
winkel " .

z- . Rüftersiel , 1 . März . Auch in unserem Orte wurde am
Rosenmontag ein karnevalistischer Umzug abgehalten . Hierbei fand
gleichzeitig ein Wettlauf zwischen 2 jungen Leuten statt . Der
Sieger wurde später mit einem Lorbeerkranze geschmückt und
auf einem Wagen mittelst Vorreiter durchs Dorf geführt .

Hooksiel , 28 . Febr. Hier sowie in der Umgebung sind sehr
viele Kinder an Masern erkrankt , jedoch tritt die Krankheit dem
„ G . " zufolge , hier glücklicherweise sehr gelinde auf .

Jever» 1 - März . Gestern machten die Gesellen unserer Stad t
den üblichen karnevalistischen Umzug , der namentlich in der Jugend
ein dankbares Publikum fand .

Minsen» 1 - März . Gestern starb Hierselbst im Alter von 73
Jahren unser langjähriger Pastor Eckardt .

Oldenburg, 27 . Februar. Das Großh. Staatsministerium
hat sich veranlaßt gesehen , den Z 13 der Jnstruktjon für die Ge¬
meindevorsteher im Herzogthum Oldenburg eine neue Fassung zu
geben . Dasselbe lautete nunmehr auszüglich in Betreff der aus -
zustelleuden Bescheinigung über persönliche und Vermögensver¬
hältnisse , die der Gemeindevorsteher auf Wunsch zu ertheilen hat ,
daß derselbe mit der größten Vorsicht und Gewissenhaftigkeit zu
Werke gehen muß und sich eventuell vorher von der Richtigkeit
des zu bescheinigenden Umstandes , für die er nach allgemeinen
Rechtsgrundsätzen verantwortlich ist, durch genaue Erkundigungen
überzeugt .

Oldenburg, 1 . März . Ein sehr schwerer Unglücksfall ereignete
sich soeben bei einem Bau an der Zeughausstraße . Ein bei dem¬
selben beschäftigter Handlanger siel oben von einem Gerüst so un¬
glücklich, daß er bald nach dem Falle seinen Geist ausgab . Im
Fallen war der Verunglückte zunächst auf eine eiserne Stange ge¬
schlagen und dann in die mit Wasser gefüllten Kellerräume des
Neubaues gestürzt , so daß der Schädel vollständig gespalten war .
Die Leiche des Verunglückten wurde dem „ G . " zufolge ins Ho¬
spital geschafft.

Oldenburg, 1 - März . Wie bereits berichtet, ist die Vorun¬
tersuchung gegen den Pastor Müller endgültig geschlossen. Seitens
der Staatsanwaltschaft ist jetzt der Antrag gestellt worden , den
Fall vor das Schwurgericht zu verweisen . Es ist aber noch nicht
entschieden , ob die Kammer diesem Entschlüsse entsprechen , oder
die Sache an das Landgericht verweisen wird . Die Verhandlung
gegen Müller wird nur einen Tag in Anspruch nehmen , da der
Angeschuldigte in allen Punkten geständig ist und nur ein kleiner
Theil der in der Voruntersuchung vernommenen Zeugen zur Haupt¬
verhandlung geladen wird .



Oldenburg 26 . Februar . Der Magistrat hat dem Stadtrath
im Anschluß an frühere Verhandlungen und Beschlüsse über Hunte -
korrektion und Hafenbau ein Schreiben , betr . den Hafenbau , und
ein von Herrn Oberbaudirektor Franzius erstattetes Gutachten
über ein von unserm Herrn Stadtbaumeister Noak ausgearbeitetes
Projekt einer Hafenanlage übermittelt . Der Stadtmagistrat be¬
antragt , der Stadtrath wolle das Projekt einer Hafenanlage ge¬
nehmigen und die Summe von 260 000 Mk . bewilligen , sowie
die Summe für Rechnung der Stadtkasse im Wege einer Anleihe
zu beschaffen, welche mit jährlich 3 >/ , pCt . zu verzinsen und mit
1 pCt . der ursprünglichen Anleihesumme nebst ersparten Zinsen
zu amortisiren ist. Hinsichtlich der Lage des Hafens spricht er
sich dahin aus , daß für den erst beginnenden Seeverkehr Olden¬
burgs es zweckmäßig und völlig ausreichend sein wird , den gewählten ,
in größter Nähe des Stadtmittelpunktes liegenden und mit der
Eisenbahn auf leichteste Weise zu verbindenden Platz am Hafen
auszubauen .

Oldenburg , 28 . Februar . Heute Morgen wurde den Soldaten
des Infanterie -Regiments der Besuch sämmtlicher Wirtschaften an
der Nadorsterstraße verboten , man nimmt an , aus Anlaß der durch
Arnold Schröders Gedicht hervorgerufenen Erbitterung . Auf
dringende Vorstellungen mehrerer Wirthe und Tanzlokalbesitzer
wurde das Verbot des General -Kommandos nach einigen Stunden

zurückgenommen .
Oldenburg , 1 - März . Die Exzesse, welche vor einigen Tagen

bei dem Hause des Hrn . Schröder an der Nadorsterstraße statt¬
fanden , haben zur Folge gehabt , daß vorgestern Abend Patrouillen
auf dieser Straße in Dienst standen , je eine war ausgestellt von
den verschiedenen Bataillonen unseres Infanterie -Regiments und
eine von dem Dragoner -Regiment . Auch im Laufe der gestrigen
Nacht wurde die Straße von drei Polizisten fortwährend patrouillirt .
Es sollen Hrn . Schröder Drohbriefe zugegangen sein , daß die
gemeldeten Exzesse in noch größerem Umfange wiederholt werden
würden . (O . Z .)

Aurich , 26 . Februar . Die kürzlich hier verstorbene Frau
Bürgermeister Kempe hat dem hiesigen städtischen Krankenhause
ein Legat von 2000 Mk . , der hiesigen Warteschule 900 Mk . vermacht .

Bremerhaven » 29 . Febr . Die „ Placilla "
, das größte vier¬

mastige Segelschiff , das bislang auf einer deutschen Werft erbaut
worden ist, hat in letzter Woche ihre erste Reise von hier nach
Valparaiso angetreten . Der neue Viermaster , für Rechnungs der
Hamburger Firma F . Laeisz auf der Werft von Joh . C . Tecklen-
borg Hierselbst erbaut , wird von Fachleuten als ein Muster der
deutschen Schiffsbaukunst bezeichnet . An Größe wird das neue
Schiff nur von dem bremischen Viermaster „ Peter Rickmers " über¬
troffen . Der letztere in Schottland erbaut , ist 2816 Registertons
groß , während die „ Placilla " zu 2780 Registertons vermessen ist,
bei einem Deplacement von 6160 und einer Tragfähigkeit von
4420 Tons . Von den gewaltigen Dimensionen des ganz aus
Stahl hergestellten neuen Schiffes wird sich auch der Laie einen
Begriff machen , wenn er erfährt , daß dasselbe 341 Fuß lang und
45i/2 Fuß breit ist Der Großmast besitzt die Höhe eines mehr
als mittelgroßen Kirchthurms , er mißt 196 Fuß , während die
Großraa nicht weniger als 97 Fuß lang ist. Die Segelfläche ist
dementsprechend eine ungeheuer große , sie betrügt zusammen 38500
Quadratfuß . (H . C .)

Hannover , 1 - März . Die Arbeitslosen haben gestern auch
hier einige Unruhe gestiftet . Sie hatten sich im Laufe des Tages
angesammelt und erschienen dann Nachmittags an der Arndtstraße ,
wo sie verlangten , daß man sie bei den dortigen städtischen Kanal¬
arbeiten anstelle . Da sie versuchten , die dort beschäftigten polni¬

schen Arbeiter von der Arbeit abzuhalten , wurden zwei Verhaf¬
tungen vorgenommen und die beiden Festgenommenen mittelst
Droschke nach der Polizeiwache transportirt . Die Genossen der
Verhafteten , zum großen Theil junge unreife Burschen , insultirten
die escortirenden Schutzleute und schleuderten nach dem einen der¬
selben , der neben dem Kutscher auf dem Bocke Platz genommen
hatte , Steine und einen Stock . Sie kehrten dann nach dem Kla -
gesmarkt zurück , tumultuirten dort weiter und durchzogen dann
in Trupps die anliegenden Straßen . Da die Menge noch mehr
angewachsen und durch viele Neugierige verstärkt worden war , zog
man eine stärkere Anzahl von Schutzleuten , fünfzig bis sechzig ,
heran , denen es bald gelang , die Ansammlung zu zerstreuen . —
Im Laufe oes Nachmittags war , während die Vorgänge am
Klagesmarkt noch nicht bekannt geworden , ein anderer Trupp von
ungefähr sechzig Arbeitslosen zur Wohnung des Siadtdirektors
Tramm gezogen , um ihm das Gesuch vorzutragen , er möge dafür
sorgen , daß die beim Kanalbau beschäftigten polnischen Arbeiter
entlasten und an ihrer Stelle die hier ansässigen Arbeitslosen be¬
schäftigt würden . Der Herr Stadtdirektor sagte diesen sich durch¬
aus ruhig benehmenden Arbeitern Untersuchung und eventuelle
Berücksichtigung ihres Anliegens zu . — Am Abend herrschte , dem
„ H . Cour . " zufolge , vollständige Ruhe .

vermischtes .
— * Berlin , 27 . Febr . Der Fabrikbesitzer Docder , Mit¬

inhaber der Berlin -Aachener Spiegel -Manufaktur , fand heute den
Tod in den Flammen , als er bei der Mischung einer als Geschäfts -
geheimniß behandelten Substanz thätig war .

— * Hamburg , 27 . Febr . Bei der Konkurseröffnung
über das Vermögen des durch Selbstmord geendeten Privatiers
August Fuchs in Altona hat sich herausgestellt , daß derselbe zwei¬
hunderttausend Mark Wechselfälschungen verübt hat .

— * Gießen,27 . Feb . Die Vergehen,die 13 Schüler des hiesigen
Gymnasiums und Realgymnasiums sich zu schulden kommen ließen ,
schwere und einfache Diebstähle Hehlereien rc . , haben am 24 . Febr .
vor der Straskammer ihre gerichtliche Sühne gefunden . Die Ver¬
handlungen entrollten ein recht trübes Bild sittlicher Verkommen¬
heit jugendlicher Menschen , denen gegenüber weder eine gute
Schule noch das Ansehen ihrer geachteten Eltern Einfluß zu üben
vermochte . Neun von den dreizehn Angeklagten , die sämmtlich im
Alter zwischen 12 und 18 Jahren stehen , wurden zu Gefängniß -
strafen von drei Monaten bis zu einer Woche verurtheilt , den
übrigen wurde ein Verweis ertheilt .

— * Danzig , 29 . Febr . Am Sonnabend fand auf dem
hiesigen Exercierplatz zwischen zwei Offizieren des Leibhusaren¬
regiments ein Pistolenduell statt , in welchem der eine durch einen
Schuß in den Schenkel verwundet wurde .

— * Trier , 29 . Februar . Bei Ottweiler auf der Strecke
Saarbrücken -Bingerbrück erfolgte ein Zusammenstoß zweier Güter¬
züge , von dem Zugpersonal sind einige Personen leicht verletzt ,
zehn Wagen wurden zertrümmert . Der Verkehr ist zeitweilig
erschwert .

— * Pest , 29 . Febr . Im Aroaer Bezirk grassiren Typhus
und Ruhr ; infolge des Nothstandes nimmt die Sterblichkeit außer¬
ordentlich zu . Die Regierung plant umfassende Maßregeln .

— * Paris , 29 . Febr . Als der Portier eincs Hotels in
der Vorstadt St . Germain heute Morgen mit der Reinigung des
Vorflurs beschäftigt war , explodirten zwei im Kehricht befindliche ,
mit einer Exvlosivmasse gefüllte Hülsen , welche während der Nacht
unter dem Eingang des Hotels niedergelegt waren . Die Fenster
des Hotels wurden zertrümmert , Personen jedoch nicht verletzt .

Madrid , 29 . Febr . An der spanischen Küste hat der
heftige Sturm großen Schaden angerichtet . Aus dem Innern
des Landes werden zahlreiche Ueberschwemmungen gemeldet .

— * Lissabon , 29 . Febr . Ein furchtbarer Sturm hat
am Sonnabend ungeheuren Schaden an der ganzen Küste ange¬
richtet . In Lissabon und Oporto sind sechs Segelschiff und zahl¬
reiche Barken untergegangeu . Ueber 2000Personen sind ertrunken .
— Die Untersuchung in der Dynamitsache hat ergeben , daß zwei
verhaftete Anarchisten unschuldig sind , dagegen ist festgestellt wor¬
den , daß sie regelmäßige Beziehungen zu den Anarchisten Spaniens
und Portugals gepflogen haben .

— * London , 1 . März . Der englische Dampfer „ Blaenavou " ,
1300 Tonnen , ans der Reise von Cardiff nach Bayonne begriffen ,
ist mit Mann und Maus im St . Georgs - Canal untergegangen .

— * London , 1 . März . Zahlreiche Fabriken kündigten an ,
daß sie schließen würden , falls sich die Arbeiter die Lohnabzüge nicht
gefallen lassen wollten . Die Zahl der Ausständischen wird jetzt
auf etwa 500000 geschätzt.

— * London , 1 . März . Nach einer Reutermeldung aus
Saint Jean , Newfundland , sind von 200 von Schncesturm über¬
raschten Robbenfischer 150 nicht zurückgekehrt . Man befürchtet ,
daß sie durch die intensive Kälte umgekommen ; es steht fest , daß
dreizehn erfroren sind .

— * (Zum Staat .) Tourist ( in einer Dorfschenke ) : „ Was an
dieser schmutzigen Serviette soll ich mir den Mund wischen ? " —
Wirthin : „ Dees braachts aa ' net — die san ja nur zum
Staat da . "

WUhelwShaven , 2 . März , RmSbenqr der OweuburglsHev Epar-
uuv Lechbsut, Filiale Wilhelmshaven. gvauit orttauft
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Die II . Torpedoabtheilung der Kai¬
serlichen Marine stellt vom 1 . April d .
I . ab eine Anzahl Maschinisten -Appli -
kanten ein . Junge Leute , welche den
Bedingungen des 8 29,2 der Marine¬
ordnung genügen , wollen sich unter
Beifügung der Schul - und Arbeitszeug¬
nisse und eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufs , svwie eventl . des Seefahrtsbuchs
baldigst an das Kaiserliche Kommando
der II . Torpedoabtheilung -Wilhelms -
haven wenden , welches auch nähere Aus¬
kunft über die vorerwähnten Bedingungen
mittheilt . Kräftiger Körperbau uner¬
läßlich.

Wilhelmshaven , den 28 . Febr . 1892 .

KaiserlNes
der II . Torpedoabtheilung .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wkederholentlich be¬

kannt gemacht , daß die Entwerthung
der Marken in den Quittungskarten zur
Jnvaliditüts - und Altersversicherung
sortan dadurch bewirkt werden soll , daß
auf den einzelnen Marken der Ent -
werthungstag in Ziffern angegeben wer¬
den soll , z . B . 15 ./3 92 . Andere Ent -
werthungszeichen sind unzulässig . Für
die Folge fällt daher auch die Anbrin¬
gung des früher zulässigen Strichs un¬
ter diejenigen Eintragungen und Ver¬
merke , welche nach 88 108 u . 151 des
Reichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 un¬
zulässig und strafbar sind .

Wilhelmshaven , 26 . Febr . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Seepllliski -Vttlir-illils,
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens ,
Ankerns re. von Schiffe » und
Fahrzeugen auf gesperrtem

Minengebiet .
Vom 7 . bis 9 . April d . I . findet

etne Minenübung der 2 . Matrosen -
artillerie -Abtheilung auf der Jade statt
und zwar täglich von 6 Uhr Morgens
Rs 6 ' Uhr Abends .

Die Uebungsfläche ist wie folgt be¬
grenzt :

s . im Norden durch eine rw . 01 ^ .
durch Tonne 19 gehende Linie .

l>. im Osten durch das Solthörner
Watt .

o. im Süden durch eine rw . 0 .
durch Tonne 20 gehende Linie .

<l . im Westen durch zwei gelbe Faß¬
tonnen mit rothen Fähnchen .

Das Gebiet kennzeichnet sich außer¬
dem dadurch , daß nordwärts oder süd¬
wärts davon in der Regel zwei Minen¬
prähme mit 4 Lademasten und einem
Signalmast verankert liegen .

Die unter ä genannten Seezeichen
sind Von einkommenden Fahrzeugen an
Backbord , von auslaufenden an Steuer¬
bord zu lassen .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
des 8 2 des Gesetzes , betreffend die
Reichskriegshäfen , vom 19 . Juni 1883
— R .-G .-B . Fol . 105 Nr . 1493 —
das Passiven , Kreuzen , Ankern u . s . w.
von Schiffen und Fahrzeugen jeder MN
in dem Sperrgebiet bis zu dem oben
bezeichnten Termine ( 8 . April ) verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes sind die meistens bei dem Sperr¬
gebiet sich aufhaltenden Minenleger be¬
stimmt . Den Anordnungen derselben ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten .
Ebenso sind die von der Küste aus durch
Signal gegebenen Befehle sofort zu be¬
folgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 2
des vorgenannten Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft be¬
straft .

Wilhelmshaven , den 6 . Febr . 1892 .

Schröder ,
Vize -Admiral und Stationschef .

I . Nr . 120711s .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
wird hiermit den schifffahrttreibenden
Kreisen zur öffentlichen Kenntntß ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königl. Landraths des

Kreises Wittmund .

betreffend das

Verbot des Passirens , Kren -
zens , Ankerns re. von Schiffen
und Fahrzeugen ans gesperrtem

Schutzgebiet .
Die diesjährige erste Schießübung

vom Tender „ Hay " und S . Mi Artil¬

lerieschulschiff „ Mars " mit Schiffs¬
geschützen auf der Jade findet in der

zweiten Hälfte des Monats März , den
Monaten April und Anfang Mai statt .

Vom Tender „ Hay " wird gegen

Scheiben geschossen, welche auf der
Insel Holzwarden (nördlichster Theil
der Oberahn '

schen Felder ) in der Jade
erbaut sind . Die Schußrichtung ist
80 . und 080 . w . Das Gebiet kenn¬
zeichnet sich durch die Scheiben , die
Baken und durch den in der Nähe ver¬
ankerten Scheibenprahm . Das Fahr¬
wasser westlich vom schießenden Tender
ist für den Verkehr frei .

Von S . M . S . „ Mars " bezw . den
Tendern wird gegen Scheiben geschossen,
welche in der Jade auf dem neuen
Brak stehen bezw . zwischen Tonne 10
und 11 verankert sind , bezw . zwischen
Tonne 10 und 12 geschleppt werden .
Die Uebungsfläche für das Schießen
nach festen Scheiben ist begrenzt durch
die Peilung Schillig -Leuchlthurm

'U . m .
und Minsener Olde -Og -Legde Tonne

va ., für die Schießübungen
nach verankerten und geschleppten Schei¬
ben durch die Peilung Minsener Sand
Feuerschiff 0 . m . und Tonne 080 . m .

Das ganze Uebungsgebiet kennzeichnet
sich durch die auf dem Watt stehenden
Scheiben und Baken , durch die An¬
wesenheit des Artillerieschulschiffes , der
Tender , des Scheibenprahms und durch
die verankerten bezw . geschleppten Schei¬
ben . An den Tagen , an welchen allein
nach den festen Scheiben geschossen wird ,
ist das Fahrwasser östlich vom schießen¬
den Schiffe , an den Tagen , an welchen
allein nach verankerlen und Schlepp¬
scheiben geschossen wird , ist das Fahr¬
wasser westlich vom schießenden Schiffe ,
und an den Tagen , an welchen gleich¬
zeitig sowohl nach den festen , als auch
nach den verankerten , sowie den ge¬
schleppten Scheiben geschossen wird , ist
das Fahrwasser zwischen den beiden
schießenden Schiffen für den Verkehr frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des 8 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskrieashäfen , vom 19 . Juni
1883 — R .-G .-B . Fol . 105 Nr . 1497
— das Passiven , Kreuzen , Ankern :c .
von Schiffen und Fahrzeugen jeder Ari
in dem Schießgebiet während der Dauer
des täglichen Schießens , welche durch
das Setzen einer rothen Flagge an dem
Maste des die Uebung abhaltenden
Schiffes oder Fahrzeuges kenntlich ge¬
macht wird , bis zu dem oben bezeich¬
nten Termin verboten .

An Stelle besonderer Polizeiboote
ist der schießende Tender oder das
Artillerieschulschiff bezw . dessen Fahr¬
zeuge zur Durchführung des erlassenen
Verbotes bestimmt und ist den Anord¬

nungen dieser unbedingt Folge zu geben . !
Auch sind die vom Tender , dem Artil¬
lerieschulschiffe oder von der Küste durch
Signal gegebenen Befehle sofort zu
befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 2
des citirt . Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 160 Mark oder mit Haft bestraft .

Da nach der östlichen Seite des
Fahrwassers hin scharf geladene Gra¬
naten verfeuert werden und hierbei
sogenannte Blindgänger nicht ausge¬
schlossen sind , so wird das Aufsuchen
von Geschossen auf den östlichen Bänken
des Schießgebietes hiermit verboten .

Wilhelmsbavcn , den 2 . Febr . 1892 .
Schröder ,

Vize -Admtcal und Stationschef .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich hiermit zur Kenntniß der schifffahrt -
treibenden Kreise .

Wilhelmshaven , 1 . März 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Montag , de« 7 . d . Mts . wird

die Stenerkasse mit Genehmi¬
gung der Königlichen Regie
rung geschloffen sein .

Wilhelmshaven , den 2 . März 1892 .
Weltmann »,

Königl . Renrmeisier .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bür-

gervcnncvcr-Collecsiums am
Freitag , den 4 . d . Mts . ,

Nachmittags S Uhr ,
im MagislcaiS - Sitzuugssaale .

Tagesordnung :
1 . Kämmerei -^und Sparkassen -Ange -

legenheiten ,
2 . Wahl des Büreaus für das

Bürgervorsteher - Collegium , .
3 . Nachtrag zum Gemeinde - Ein¬

kommensteuer -Regulativ ,
4 . Wahl zweier Mitglieder für die

Krankenhaus -Direktion ,
5 . Wahl einer Kommission zur Be¬

gutachtung über Niederschlagung
von Steuerresten .

Wilhelmshaven , 1 . März 1892 .

Der Mrgkrvorsteller-WoriMrer.
E . Jeß .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . HusemaNN

zu Jever läßt am

Doimerstag , lieg 3. März ll I .,
Uilälmttags 2 Uär ans..

in der Behausung des Gastwirths
SiemS zu Seda « :

40 bis 50 Stück

glich und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verlausen .

Neuende , 24 . Februar 1892 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Zu vermietheu
zum 1 . Mai eine Unterwohnung
nebst Zubehör und Galten .

H . Carstens ,
Bani , nev . dcr Molkerei .

Zu vermielhen
ein einfach möbl . Zimmer .

Cilts , a-larklstraße 18 .

Zu vermielhen
ein großes möbl . Zimmer .

Maciiiiratze 9 , Part .

Z « vermielhen
zum 1 . Mai d . I . eine UnterWoh -
«nng .

Nccheres Ostfriesenstr . 36 (Lothr .)

Zu vermietheu
die z . Z . van Herrn Lieutenant Dunbar
bewohnte Etage tum 1 . Mai .

H . Begemann ,
Kön gsnr . 57 .

Forderungen
an die Offiztersmesse S . M . Aviso
„Wacht " sind bis zum 5 . März
nacy Mct an den Messevorstand ein¬
zureichen .

WMWWie
sind stets zu haben tn der

Suchdr. d. „Tazebl/ '

II>. 8 im.



Dülchkkllkls) Strmldjlr .,
beste Lage , geräumiger Laden ,
mit einem , auf Wunjch auch zwei
Zimmern , für nächste Saison zu ver¬
miethen . Anfragen unter Nr . 1898
befördert die Expedition d,z „ Ostfr
Courlers " Norden .

Zu vermiethe «
eine Unterwohnung zum 1 . Mai .

W . Albers , Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine Wohnung an eine ruh . Familie
zum 1 . April für den Preis v . 150 Mk

Näheres Peterstraße 1 , 1 Tr . links .

Ein möbl. Zimmer
auf sofort billig zu vermiethen .

Ecke Börsen - und Mühlcnstr . 97 ,

_
1 Et . links ._

Zu vermiethen
auf sofort zwei Parterre -Woh -
NUNgeN mir Keller und Garten im
Fetkörer ' fchen Hause .

Auskunft ertheilt I . FaNgNMNtt .

Wünsche die jetzt von dem Herrn
Stabsarzt Di . irroä . Weidenhammer
benutzte , hoch herrschaftliche

Wohnung .
an der Ecke der Adalberts - und Vik¬
toriastraße zum 1 . Mai d. I . zu ver¬
pachten .

G . Hart « NUN, Ostfricsevstr . 44

Zu vermiethen
eine Unterwohnung von 4 Räumen
mit abxeschl . Corndor zum 1 . Mai .

Ecke der Schul - und Schmidtstr . 5 .,
Tonndeich .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnnng an der Bis
marckstratze , bestehend aus 3 — 4 Zim¬
mern , Küche , Keller , Stall , gemein¬
schaftlicher Waschküche und Trocken¬
boden , für eine jährliche Miethe incl .
Wasser - u . Müllgrubcnrcinigungsgeld und
Schornsteinfegerloyn von 400 Mk . zum
1 . Mai 1892 .

Auskunft ertheilt
Laube , Auktionator.

Zn vermiethen
ein möbl . Zimmer .
_ Banterstraße 7 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng an eine kinder¬
lose Familie .

Börsenstraße 34

An verkaufen
eine Spiegelscheibe , 232X l 42 , Mil
Rahmen und Challusie .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Ar Geßtzchiilhlkl!
Ein Stamm hochfeiner

Hamburger KollUsolc
ist z « verkaufe, !.

Auskunft erthe ilt die Exped . d . BI .

Zn verkaufen
30 Stück schöne junge Hühner .

Handelsmann Joh . Jansseu ,
Börsenuratze 36 .

Täglich frische Eier und Butter
bei D . O .

Zu verkaufen
ein 6sitziger Natnr -Beakwage « ,
sowie zwei Geschäftswage « , passend
für Bäcker , Schlachter ober Milch¬
händler .

I . Folkerts , Wagenbauer,
Augustenstraße .

Gesucht
zum 1 . April ein ordentliches kräftiges
Mädchen , welches in allen Haus-
standSarvciten erfahren und tüchtig ist
bei hohem Lohn .

Baldige Meldung bei Frau Ingenieur
Forn6e , Gökerstraße 11 .

Mehrere Mädchen und Knechte von
Auswärts mit guten

'
Zeugnissen

suchen Stellung
auf gleich u . Mai .

Frau Buchwald , Neubremen .

Ich empfehle mich als Wärterin
bei Kranken und Wöchnerinnen .

F au Anna Spindler Ww . ,
Varel , Osterstr . 7 .

Iu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Gökerstraße 12» , 1 Tr . r .

Wegen Krankheit des jetzigen auf so¬
fort ein

tüchtiges Mädchen
iür die Küche- gesucht » Zu melden

Rathsapotheke ,
neben der Post .

Gesucht
ein gut möbl . Wohn - « ud Schlaf
zimmer für 2 Personen.

Gest . Offerten mit Preisangabe unt .
8 100 an die Exp . d . Bl . erbet .

Ich gehe von jetzt ab wieder zum

Wasche« «. Keiumcht«
aus . Frau KlikM ,

Bant , Birkcnstr . 1 .

Kborttormen
werden gut und billig angcfcrtigt von

Böttcher , Bismarckstr . 56 .

Reparaturen prompt und billig.
D . O .

vom 8 . März bis Ende April .
Dr . Reich , Bremen .

Auf

Moorhauseu bei Jeder
werden billig abgegeben :

schön gewachsene
Edeltannen , Aich-
len für Gärten
und Anlagen in
Größen von ^ m,
1 mu . m ., außer¬
dem Eichen für
Alleen etc.
Bestellungen führt aus

bet Moorhoufen ( Jever ) .

L .vis kür

SedlSsrdeüer . Oberläuäer
8cd!ller, LverMrer vllä
LdüüLwLterisljeiMMer

Arvoits ökksutliebs

Versteigerung
Montag , «len 7 . Mrr , Voi -

mlttags vrrie . 11 Dbr ,
kainhnrg , Osliraiiosiistrusss 6 ,

UitlsIIrurrs ,
k. Docstir . rv . es »u § .

rid . äivorss 8sstr grosse Dartirion

LilliillgMl! S . fstsLUR.
geliikl' i

'le bvdlepAgbel.
geHillllü lisnfZSÜe mit 7k088«n

etc .,
alles neu gvsoblagon

Die Mossou sind uuoir Vor -
sekrikt äes eu ^ l . u . gormkwisolroii
Dlozräs nnAekertiZt .

I.i882ller L Lioo,
^ rrotiountoroir rurä LuLütoren .

2rr deseben DouvorsiAg rurä
ksteituA von 9— 1 Dirr unä 3
bis 5 Dbr , Lorrirtug von 9 bis
1 Dbr rruck Llorrtsg bis 1 8tuLäs
vor Legion der ^ .rrotioo .

DerCentnek
holsteinischer Käse

KollLmd«» . . . . Z4 .—
Kda « er . 30 —
<LimSurger >H . gg .—
ab hier gegen Nachnahme .

jtiiliiis Vseiiör , «simöiistsk !. II.
Proben 3 .40 , 3 .80 , 3 .!

I,ro ltt Pfund Pvftcolli franco

? ? i ! k roclle Sorten !

Die weltbekannte
keltfeävrn - ksbril«

Gustav Lustig , Berlin 8 . 15 ,
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn , das Pfd . 55 Pfg . , Halb -
danne », das Pfd . Mk 1,20 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , reine
Ganzdaunen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Von diesen Dannen genügen
3 Pfd . zum größten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

^ LlIiSlrrisü Alls .
_ Mittwoch, den 2. Mörz :

rL8ll » LvI » 1S

Isnriikstnrvlikn
.

Anfang V Uhr Abends . Tanzabonnemeut VS Pf .

I)omi«;i 8tr«^, «ton 3. iVliii x :
M letzter großer öjsentlilher

Entree für maskirte Herren 1 Mk . , maskirte Damen 50 Pf .,
Zuschauer 50 Pf . Letztere können nach der Demaskirung am Ball
theilnehmen .

Hierzu ladet freundlichst ein

Zok. Kssvklrv .
Masken und Maskenanzüge sind in reicher Auswahl im Lokale

vorhanden .

Heute ist die erste größere Früh¬
jahrs -Sendung

Kimlkemgeii
eingetroffen .

Durch günstigen Einkauf kann
ich diese Wagen sehr billig abgeben.

Eduard Muß,
Bismarckstraße 56a ..

Körgmerem des III . Kestrks.
Sämmtliche stimmberechtigten Bürger des 3 . Bezirks werden zu

einer näheren Besprechung über die in nächster Woche stattfindende
Wahl eines Bürgervorstehers auf Freitag , den 4 . d . Mts . , Abends
8 Uhr, nach dem Saale des Hrn . I . Raschke , Lothringen , eingeladen .

Dev Vorstand .

IInontnLlUiol , VM - Anweisung z Rettung v . Tvunksncht , M t auch ohne
ullvmlfvlllloi ! Vorwissen . U . FalkenborA , Koriin , Ocanteastr . l72

Viele Hunderte , auch gerichlUch geprüs . Dankschreiben , sowie eidlich
ertärteie Zeugnisse .

lt00N8tl'.
5. lleiMnn öiretwß

.

kM8ll .

5.

Empfing Neuheiten dieser Saison in Regenmänteln ,
Blousen , Schürzen , Cattune , Kleiderstoffe , Handschuhe rc.
und halte dieselben in reichhaltiger Auswahl bestens em¬
pfohlen .

In der Inventur zurückgesetzt empfehle ich 20 Stück
Regenmäntel im Preise von 5 bis 8,50 Mk ., Winter¬
paletots 12 Stück im Preise von 8 bis 11 Mk ., sämmt¬
liche Sachen haben das doppelte und dreifache gekostet.

Ziviler kür Ankutkrailkv , ^ illielmsliaveii , Filiale stever
von lLrnutvr , Zahntechniker , Noonstratze SS .

Mitaussteller der Collectiv -Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygieaeausstetluug Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahu -Operatiouen
(schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher

Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die Wurzel
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Ptombrruugen
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen , Regulirung schiefgewachiener Zayne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen .
Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm .

von 3 — 7 Uhr .

Echte« Kremer Korn,
garantirt rein ,

ä Flasche 60 Pfg .

L. S . Bvedehovn ,
Reuestraße V.

cVHHeinen werthen Kunden zur Nach -
richt , daß jeden Sonnabend

Kupfer« . Kochsejchirr
mit bestem englische » Zim » ver
zinnt wird .

T V. - Ecken,
Bismarckstraße 7 .

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße ,
sowie an der Grenzstraße bei Neu -
bremen wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

Utzuektz
in Barel .

Ilmta Im lllkisMl.
Donnerstag , den 3 . März :

Großartige Elite -
Theater-Maskerade.

Doppclconeert von 2 Orchestern .

L2H6tÜiV6r1l886lll6llt.
llltermv22S8 uva ledkllltk
Lfiäer. krej8biiaerrM86l.

Nachts 12 Ukr :

Kro88er kv8t2U8
für Theilnehmer .

Damen 1,50 Mk . , Herren 2,50 Mk .
Vorher bei Wolf :

Damen 1,25 Mk . , Herren 2, — Mk .
ME

" Herren , welche im Besitz einer
Theilnehmerkarte sind , erhalten im
Costümbazar , Berliner Hof l Tr , ein
Costnm gratis geliehen ! !

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer .

Kartstraye 1 , Heppens .

kLUorLILZ .
»1.

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

I'rÄLL. Loüvsiö
und Parthten von

2erw 2lt , Mllerdorn «to.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u.
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Reinleinene

Manschrttenhrmde
verkaufe zu 2 Mk . 50 Pf . , sonst ge¬
kostet 4 Mk . , Klapp -, sowie Steh¬
kragen zu 40 Pf . , sonst 50 Pf.,
Vorhemde zn 75 Pf . , ssnst i Mk .,
Cravatte » ebenfalls zu Spottpreisen
wegen Aufgabe dieses Artikels .

Marie Jürgens ,
Blsmarctnr . 18 .

Die noch vorräthigcn Winterhüte
verkaufe zu jedem Preis . D . O -

sn sprölier g »ut
oäer

« Mges «i' lings«sn «Lklli«
leiäst mrr

Dr ». s
risut - Li 'ßme

^ Ooss vtt vtK mit

Die billigsten u. besten

^ IVIöböln
iedev Avt

Bettstelle « mit u ohne Matratzen ,
Stühle , Kleiderschränke , gui ge¬
arbeitete 8 « p I» » 8 , schon von
38 Mk . an empfiehlt

VI « « ,
Möbel -Magazin ,

Roonitr . 15 .

Ui strm Präses zu seinem Wiegen¬
dste ein

999malige8 Kolk,
daß die ganze Oldenburgerstraße wackelt .

Die Klimperer .

Militär -Verein.
Morgen , Donnerstag Abend

m Veremslokale (Burg Hoycnzollern ) :

Kkiei'rl-IIlii'AinmIung.
Der Vorfitzende .

Svkavk - Llud
Heute , Donnerstag r

in E . Metzens Restaurant

VßiIke!m8kKe «.

övliisn-
II e r e i « .

Die Monatsversammlnng für
März fällt ans .

Der Vorstand .
Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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